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Leitung: Bernd Poloski, Vorsitzender 
Teilnehmende: Steffi Friedebold, Gerhard Faller-Walzer, Wolfgang Hellwig, Gerd Müller,         
Ute Panther, Stefanie Patz, Klaus Schorer, Irma Stopka, Thomas Will 
Gäste: Björn Gäde, Sibylle Paetow, Holger Wenslau 
 
Tagesordnung (entsprechend Einladung vom 12.04.2021) 
 
TOP 1   Eröffnung der Sitzung 
TOP 2  Bericht des Vorsitzenden 
TOP 3  Bericht des LEADER-Managements 
TOP 4  Bericht zur Umsetzung der Prioritätenlisten 2016-2020 
TOP 5  Vorstellung des Entwurfes des Berichts zur Abschlussevaluierung 
TOP 6  Informationen zur neuen Förderperiode 2021-2027 und zur  

Gestaltung der Übergangsphase 
TOP 7  Anfragen  
 
TOP 1 
Herr Poloski begrüßt die per Zoom zugeschalteten Anwesenden zur 13. Mitgliederversamm-
lung, die aufgrund der „11. Verordnung über Maßnahmen zur Eindämmung der Ausbreitung 
des neuartigen Coronavirus SARS-CoV-2 in Sachsen-Anhalt“ und einer hohen Inzidenz im Land-
kreis Stendal zum zweiten Mal als Online-Konferenz stattfinden muss. Von insgesamt 22 
stimmberechtigten Mitgliedern sind 10 zugeschaltet. Ordnungsgemäß entschuldigt haben sich 
Herr Kleinod und Herr Hellmuth. Die Sitzung ist nicht beschlussfähig, da digitale Versammlun-
gen laut Geschäftsordnung bislang nicht vorgesehen sind. Es wird dennoch ein Protokoll er-
stellt, das allen Mitgliedern zur Verfügung gestellt wird.  
Die Tagesordnung wird bestätigt. 
Die Niederschrift über die Sitzung am 01.12.2020 wird bestätigt.  
 
TOP 2 
Herr Poloski verdeutlicht, dass aufgrund der anhaltenden Pandemielage Treffen nur digital 
durchgeführt werden können. Abstimmungen zur Vorbereitung der neuen Förderperiode 
bzw. zur Gestaltung der Übergangsphase machen aber solche Online-Konferenzen absolut 
notwendig, da bestimmte Entscheidungen keinen weiteren Aufschub zulassen würden. Der 
Schwerpunkt der letzten digitalen Versammlung lag auf der Diskussion zu den Plänen der Lan-
desregierung, für die LAGn in Sachsen-Anhalt in der neuen Förderperiode Mindesteinwohner-
zahlen von 30.000 Einwohnern einzuführen; dies allerdings ohne Ausnahmeregelung. Dies 
hätte automatisch das Aus des Elb-Havel-Winkels als eigenständige LAG bedeutet, da sich die 
Region aufgrund der geringen Einwohnerzahl nicht am künftigen Auswahlwettbewerb hätte 
beteiligen können. Es wurde deshalb durch die anwesenden LAG-Mitglieder entschieden, da-
gegen öffentlich Protest einzulegen. Am 08.12.20 wurde ein Positionspapier an die EU-Ver-
waltungsbehörden gesendet sowie auf der LAG-Internetseite veröffentlicht. Der Landkreis 
Stendal hat ebenfalls ein Schreiben an das Ministerium geschickt. Die Medien haben das 
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Thema aufgegriffen. Dies führte auch dazu, dass sich mehrere Landtagsabgeordnete für die 
Region stark gemacht haben. Am 22.12.20 wurde von Seiten des Ministeriums der Finanzen 
geantwortet. So können in Ausnahmefällen nun doch die 30.000 Einwohner unterschritten 
werden. Allerdings muss die LAG organisatorisch mit anderen LAGn zusammenarbeiten, denn 
die Gründung einer juristischen Person für LEADER-Gruppen bleibt obligatorisch.  
 
In den letzten Monaten hat es zahlreiche digitale Gesprächsrunden mit Landrat Puhlmann und 
Vertretern der LAG Uchte-Tanger-Elbe und der Interessengruppe einer neuzugründenden LAG 
Mittlere Altmark für eine nachhaltige Lösung im Landkreis Stendal gegeben. Der Vorstand hat 
sich dazu in zwei digitalen Sitzungen am 19.01. und am 09.03. ebenfalls verständigt. Zum ak-
tuellen Stand mehr unter TOP 6. 
 
Der Vorsitzende informiert darüber, dass Ende letzten Jahres die Rechtsgrundlagen für 
die Verlängerung der Förderperiode 2014-2020 im ELER um die Jahre 2021 und 2022 im EU-
Amtsblatt veröffentlicht worden sind. Die damit verbundene Verlängerung des EPLR in Sach-
sen-Anhalt bewirkt auch eine entsprechend verlängerte Gültigkeit für die Zulassung der Loka-
len Aktionsgruppen sowie der Lokalen Entwicklungsstrategien. Um die zwei Übergangsjahre 
im ELER finanziell zu unterlegen, können Projekte zu den alten Förderkonditionen mit Geld 
der neuen Förderperiode umgesetzt werden. Die LAG hat dazu ein weiteres Schreiben Anfang 
März erhalten, wonach eine 5. Rate in Höhe von 401.982 Euro aus dem ELER zugesichert wor-
den ist. Die Gesamtmittel aus dem ELER in der Förderperiode betragen demnach fast 3 Mio. 
Euro. Zusammen mit den ESF und EFRE-Mitteln hat die LAG so viel Fördergelderhalten wie nie 
zuvor. Mit der 5. Rate sind folgende Rahmenbedingungen verbunden: 
- FOR kann nur für LiM- und LaM-Vorhaben aus dem ELER genutzt werden 
- Bis spätestens 01.07.2021: Einreichung der Prioliste beim Landesverwaltungsamt, hier 

gibt es wie in den vorherigen Jahren umfassende Regeln, die zu beachten sind, z.B. ist 
eine Aktualisierung vor dem 01.10.2021 möglich  

- Bis spätestens 01.10.2021: Einreichung vollständiger Antragsunterlagen beim ALFF oder 
Landesverwaltungsamt; alles was später kommt, wird abgelehnt. Frühere Einreichung ist 
möglich und wünschenswert.  

- Projektabwicklung muss bis Ende 2022 erfolgen. Längere Fristen gibt es nur in begründe-
ten Ausnahmefällen 

Um den Anforderungen zu entsprechen, trifft sich der Vorstand am 02.06. zur Bewertung der 
eingereichten Projektskizzen. Am 22.06. ist für die notwendigen Projektbeschlüsse und zur 
Aufstellung einer Prioliste 2021 die nächste Mitgliederversammlung geplant. Es ist geplant, 
diese als Präsenzveranstaltung durchzuführen, wenn die Pandemiesituation dies dann wieder 
zulässt.  
Herr Poloski informiert darüber, dass die jetzige LAG bis zum tatsächlichen Beginn der neuen 
EU-Förderperiode Bestand haben wird. Allerdings ist noch unklar, ob es dabei eine Begleitung 
durch das LEADER-Management in 2022 geben wird. Laut Geschäftsordnung ist alle zwei Jahre 
ein neuer Vorstand zu wählen. Die letzte Wahl fand im Juni 2019 statt. Es wird vorgeschlagen, 
dass der LAG-Vorstand zumindest dieses Jahr noch im Amt verbleibt, bis ein Fahrplan für das 
Jahr 2022 feststeht. Rein rechtlich gesehen, muss die Vorbereitung der neuen LAG-Struktur 
ohnehin durch die neue Interessengruppe übernommen werden. Hierzu sollten aber die Wei-
chenstellungen auf Landesebene abgewartet werden. Die LAG-Mitglieder stimmen dieser Ver-
fahrensweise zu.  
Weitere Fragen gibt es keine.  
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TOP 3 
Herr Gäde berichtet über wichtige Angelegenheiten des LEADER-Managements. So haben im 
Berichtszeitraum Projektberatungen und Abstimmungen zu noch offenen Anträgen der Prio-
ritätenliste 2020 bzw. des Sonder-FOR stattgefunden. Im Vorgriff auf die 5. FOR-Rate wurde 
im Dezember 2020 ein Projektaufruf gestartet. Die ursprüngliche Einreichungsfrist war der 
01.03.2021. Diese wurde allerdings aufgrund des Lockdowns bis zum 30.03.2021 verlängert. 
Zahlreiche, meist telefonische Beratungen von Interessenten hat es gegeben. Insgesamt sind 
17 Projektskizzen mit einem Investitionsvolumen von 1,5 Mio. Euro eingegangen. Der Förder-
mittelbedarf liegt bei 1 Mio. Euro. Insofern wird die LAG vor einem schwierigen Auswahlver-
fahren stehen, da nur 440.000 Euro FOR vorhanden sind.  
Des Weiteren wurden der 10. Tätigkeitsbericht sowie der Jahresbericht für den Landesevalu-
ator erstellt. Ein Schwerpunkt der Tätigkeit lag auf der Erstellung des Berichtsentwurfes zur 
Abschlussevaluierung. Das LEADER-Management hat zudem an zahlreichen digitalen Konfe-
renzformaten teilgenommen, wie dem Zukunftsforum im Rahmen der Grünen Woche und 
Veranstaltungen der DVS wie z.B. das bundesweites Vernetzungstreffen am 20./21.04.2021. 
Als ein wichtiges Zukunftsthema wird die Resilienz, also die Krisenfestigkeit ländlicher Regio-
nen, angesehen.  
Im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit wird es dieses Jahr zusammen mit den Tourismusverant-
wortlichen der Hansestadt Havelberg und der VG Elbe-Havel-Land eine Neuauflage der Mar-
ketingaktion „Pedalenspione“ geben. Schwerpunkt wird die knotenpunktbezogene Wegewei-
sung sein. Die Beschilderung der Region wird Ende Mai abgeschlossen. Geplant ist zudem eine 
Abschlussbroschüre über die Förderperiode mit Darstellung der Projekterfolge. Die Veröffent-
lichung erfolgt aber in Abhängigkeit der Verlängerung des LEADER-Managements. Dafür 
wurde mit Gültigkeit ab dem 02.03.2021 die Richtlinie LEADER/CLLD zumindest aktualisiert, 
die eine Förderung 2022 theoretisch ermöglichen würde. Frau Patz ergänzt, dass es am 29.04. 
eine entsprechende Beratung der Träger des Managements mit dem Landesverwaltungsamt 
geben wird, um das Prozedere abzustimmen.  
 
Weitere Fragen gibt es keine.  
 
TOP 4 
Herr Gäde erläutert den Umsetzungsstand der Prioritätenlisten 2016-2020 anhand einer 
Tischvorlage (siehe Anlage). Bis Ende 2020 sind insgesamt 54 Projekte mit einem Gesamtvo-
lumen von 4,4 Mio. Euro und einer Förderung von 2,6 Mio. Euro bewilligt worden. Mit Stand 
März 2021 sind 83% der bisherigen vier ELER-Raten bewilligt. Der Landesdurchschnitt liegt bei 
80%. Für sieben ELER-Vorhaben steht eine Bewilligung noch aus. Bei der Auszahlung im ELER 
belegt die LAG nunmehr Platz 2 mit 62%. Der Landesdurchschnitt liegt bei 44%. Im ESF sind 
100% der Mittel bewilligt. Nichtgenutzte Mittel in Höhe von ca. 100.000 Euro wurden bereits 
auf andere Aktionsgruppen umverteilt. Auch im EFRE wurden ca. 240.000 Euro nicht in An-
spruch genommen. Damit wurden auch hier 50% des FOR auf andere LAGn verteilt.  
 
Weitere Fragen gibt es keine.  
 
TOP 5 
Herr Gäde berichtet anhand einer Präsentation (siehe Anlage) über die Ergebnisse der Ab-
schlussevaluierung. Grundsätzlich ist die Zufriedenheit mit dem LEADER/CLLD-Prozess seit der 
Zwischenevaluierung 2018 deutlich gestiegen. Sowohl die quantitativen als auch die qualita-
tiven Ergebnisse sind positiv zu bewerten und belegen die sehr gute Arbeit von LAG und 
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LEADER-Management bei der Umsetzung der LES. Der Entwurf des Abschlussberichtes wird 
den LAG-Mitgliedern für Anmerkungen und Hinweise per E-Mail zugesendet. Dieser ist dann 
auf der nächsten Sitzung der Mitgliederversammlung zu beschließen und bis zum 01.07. beim 
Landesverwaltungsamt einzureichen.  
 
Nach den Ausführungen macht Herr Poloski deutlich, dass das ein realistisches Bild der Ge-
samteinschätzung darstellt, die er auch teilt. Insbesondere sollte aber gegenüber den Landes-
behörden noch einmal dargelegt werden, dass die Bürokratie ein wesentliches Hemmnis, ge-
rade für ehrenamtlich getragene Projekte, darstellt.  
Weitere Fragen gibt es keine. 
 
TOP 6 
Herr Poloski sagt, dass bereits in der letzten Online-Mitgliederversammlung über wesentliche 
Veränderungen für die neue Förderperiode berichtet wurde. Entscheidend ist dabei die Ver-
pflichtung zur Gründung einer juristischen Rechtsform für LEADER-Gruppen. Das derzeitige 
Modell einer Initiativgruppe auf Basis einer anerkannten Geschäftsordnung ist damit zukünftig 
nicht mehr möglich. Bekannt ist, dass die drei LAGn Elb-Havel-Winkel, Uchte-Tanger-Elbe und 
Mittlere Altmark im Bereich des Landkreises Stendal ihre Arbeit entsprechend des Bottom-up-
Ansatzes fortführen möchten. Die Kommunen aus dem Altmarkkreis Salzwedel mit Ausnahme 
von Kalbe (Milde) wollen aber eine eigenständige LAG gründen, d.h. die LAG Mittlere Altmark 
wird sich aufspalten. Aus diesem Grund gab es verschiedene Überlegungen, wie Synergien im 
Landkreis Stendal gebündelt werden können, ohne dabei die Eigenverantwortung der LAGn 
zu beschneiden. Die Überlegungen gehen dahingehend, einen Trägerverein im Landkreis Sten-
dal zu gründen. Die LAGn bestehen darin als Sparten/Arbeitskreise (ähnlich Sportverein) wei-
ter fort. Die Koordinierung liegt beim Verein, die Projektentscheidung verbleibt aber somit auf 
lokaler Ebene bei der LAG. Dabei stehen die Sparten stellvertretend für die jeweilige LAG. In 
der Vereinssatzung soll ausdrücklich die Selbstständigkeit der jeweiligen LAG ausgearbeitet 
und festgelegt werden. D.h. die LAGn verfügen auch zukünftig innerhalb dieser Dachstruktur 
jeweils über ein eigenes Budget, eine eigene Prioritätenliste sowie über einen Vorstand und 
die Mitgliederversammlung, der bzw. die über die jeweiligen Projekte bestimmen und ent-
scheiden. Dabei ist sehr wichtig, dass die Eigenständigkeit jeder LAG auch zukünftig innerhalb 
der Vereinsstruktur gewährleistet bleibt. Eine solche „Dachorganisation“ wäre entsprechend 
des Dokumentes in den FAQ zur Vorbereitung der neuen Förderperiode auf dem Landesportal 
vom 13.01.2021 möglich. Die Entscheidung über so ein Modell ist im ersten Halbjahr 2021 zu 
treffen, damit die weitere Arbeit zur Vorbereitung der neuen Förderphase starten kann.  
Der LAG-Vorstand hat den Vorsitzenden beauftragt, entsprechende Abstimmungen zu treffen.  
 
So sind im Januar und Februar diverse Beratungen mit dem Landrat und Vertretern der ande-
ren LAGn bzw. Interessengruppen erfolgt. Die „neue“ LAG Mittlere Altmark hat allerdings ent-
schieden, einen eigenen Verein gründen zu wollen. Damit wäre das Trägermodell nur noch 
mit zwei LAGn möglich. Diese Option wurde in einem gemeinsamen Schreiben des Landrates 
und der beiden LAG-Vorsitzenden, Herrn Poloski und Herrn Brohm, dem Finanzminister Herrn 
Richter mitgeteilt. Eine entsprechende Beratung mit den Landesbehörden ist für den 06.05. 
angesetzt.  
Herr Gäde ergänzt die Ausführungen von Herrn Poloski anhand einer Präsentation über das 
Organisationsmodell und die Zeitplanung für die Vorbereitung der kommenden Förderphase. 
Er betont, dass der Trägerverein eine effiziente Form wäre, den LEADER-Prozess im Landkreis 
Stendal zu vernetzen, aber dennoch souverän fortführen zu können. Der aufgelöste 
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Regionalverein Altmark e.V. wäre eine ideale Plattform dafür gewesen. Nun muss allerdings 
eine Vereinsneugründung erfolgen. Frau Paetow, LEADER-Managerin der LAG Uchte-Tanger-
Elbe, erläutert, dass die Akteure dort dem Trägermodell positiv gegenüberstehen würden.  
 
Nach kurzer Diskussion gibt es zu dem vorgeschlagenen Modell keine gegensätzlichen Mei-
nungsäußerungen. Eine Beschlussfassung kann allerdings nicht hergestellt werden. Es wird 
sich aber darauf verständigt, dem Management bis zum 04.05.21 Anregungen und Hinweise 
mitzuteilen, damit Herr Poloski ein Meinungsbild für die weiteren Beratungen mit dem Land 
erhält.  
 
TOP 7 
Frau Patz berichtet über die digitale DVS-Veranstaltung „LEADER: Kirche macht mit“, die am 
Vormittag stattgefunden hat. Anhand positiver Projektbeispiele wird deutlich, dass eine Be-
teiligung von Kirchen auch mehr sein kann als nur Dachsanierungen.  
 
Herr Poloski bedankt sich für die Teilnahme und schließt die digitale Sitzung. 
 

 
Bernd Poloski       Björn Gäde  
Vorsitzender        Protokollant 
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2017: 9 von 30 Teilzielen erreicht
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Zielgröße laut LES Grad der Zielerreichung

2017 2017

Handlungsfeld A
A.1.1 Erhalt und Sanierung 
identitätsstiftender historischer 
Bausubstanz

Bauwerke/Denkmale
7 3 233,3%

A.1.2 Sicherung des barrierefreien Zugangs 
zu historischer Bausubstanz

Projekte  3 2 150,0%
Bildungsmaßnahmen 0 2 0,0%
Teilnehmer an 
Veranstaltungen 0 400 0,0%
Projekte zur CO2-Einsparung 2 2 100,0%

A.1.4 Stärkung der regionalen Identität Projekte 7 4 175,0%
A.2.1  Erweiterung des Angebots an 
Unterkünften

Neue  Betten 0 10 0,0%
Projekte zum Wegenetz 0 2 0,0%
Projekte zur Gestaltung von 
Knotenpunkten/ 
Wegeinfrastruktur (Rad, 
Reiten, Wandern, Wasser)

0 4 0,0%

A.2.3 Entwicklung und Stärkung 
touristischer Angebote

Neue Produkte 5 4 125,0%
Vernetzte Aktivitäten 4 3 133,3%
Touristische Angebote, mit 
Bausteinen aus den 
Bereichen Natur, Kultur und 
Genuss

2 2 100,0%

Teilnehmer an 
Qualifizierungen und 
Schulungen

0 20 0,0%

Projekte zur Verbesserung 
der Information 2 4 50,0%

A.2.6 Angebote für barrierefreien 
Tourismus schaffen

Angebote 1 2 50,0%
 

 

 

 

    
     

  

     
 

 

    
 

 

     
 

 

    
 

 
 

   

   
  

  

 

 

  

  
 

   
  

 
    

     
   

 

 

     
      
   

 

 

    
     
   

    
     

   

   

     
   

  
     

  
    

     

Handlungsfeldziel Handlungsteilziel Indikator 2017

A.1 Das natürliche und  kulturelle 
Erbe erhalten und schützen.

A.1.3 Stärkung von Natur-, Klima- und 
Ressourcenschutz

A.2 Angebote des Aktiv- und 
Naturtourismus stärken und 
vernetzen.

A.2.2 Ausbau und Verbesserung der 
begleitenden touristischen  Infrastruktur

 A.2.4 Themenspezifische Angebote 
erarbeiten, aufeinander abstimmen und 
gemeinsam vermarkten 

A.2.5 Erhöhung der touristischen 
Servicequalität

    
    

    
  

    
   

      
    

  

    
   

    
 

     
    

    
    

     
    

    
  

     
  

      
     

    
    

 

   
  

  



2020: 26 von 30 Teilzielen erreicht!
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Neue Phase
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Gebietskulisse beibehalten?

n = 9
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Mitwirkung in einem Verein
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n = 9



Mitgliedsbeitrag

n = 13
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Handlungsempfehlungen
• Gebietskulisse sollte beibehalten werden
• Bürokratieabbau und höhere Flexibilität der Förderung
• Multifondsansatz gut, aber Entschlackung der vielfältigen Zuständigkeiten 

und Bewilligungsstellen (1 Förderrichtlinie und Bewilligungsbehörde)
• Neubewertung der Handlungsfelder bzw. LES-Zielsetzungen für neue 

Förderperiode 
• Zielstruktur vereinfachen, um transparente Entscheidungen und 

Überprüfbarkeit der Ergebnisse zu gewährleisten 
• Bedarfe der Mitglieder bei Vorbereitung neuer Förderphase beachten; 

wichtig ist sensible Diskussion bei notwendigen Veränderungen, insb. zum 
Mitgliedsbeitrag

• Kooperation und Zusammenarbeit auf mehreren Ebenen fördern
• Fortführung einer intensiven ÖA 
• …weitere Vorschläge?
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